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Warum  ist die HPV-Impfung für mein Kind jetzt wichtig? 

Fast jeder Mensch infiziert sich im Laufe seines Lebens mit humanen 

Papillomviren (HPV). Eine HPV-Infektion bleibt anfangs häufig unbemerkt, da sie 

zunächst beschwerdefrei verläuft. Meistens heilt die Infektion ohne 

gesundheitliche Probleme wieder ab. Nur wenn die HPV-Infektion länger 

fortbesteht, können sich daraus Zellveränderungen an den Schleimhäuten oder 

der Haut ergeben. Diese können sich bei einigen Menschen zu bestimmten Arten 

von Krebs und Krebsvorstufen im Genital- und zu Krebs im Mund-Rachen-Bereich 

oder auch zu Genitalwarzen entwickeln. Dies wäre mit einer wirksamen Impfung 

zu verhindern. Es gibt keinen besseren Zeitpunkt als ihr Kind JETZT zu schützen! 

 

Wie kann sich mein Kind anstecken? 

Humane Papillomviren werden über direkten Kontakt von Mensch zu Mensch 

übertragen. Über kleinste Verletzungen der Haut bzw. Schleimhaut kann das 

Virus in die Körperzellen eindringen, vor allem über Intimhautkontakt. Daher 

empfiehlt sich die Impfung vor der Pubertät. 

 

Was passiert, wenn eine HPV-Infektion nicht von selbst abheilt? 

Die Infektion verläuft in den meisten Fällen ohne merkbare Symptomatik, im 

Zuge dessen bemerken nur ein Bruchteil der Infizierten eine HPV Erkrankung. Im 

Falle einer Infektion mit eingehender Symptomatik vergehen die Symptome 

nach einiger Zeit und verheilen meist ohne bleibende Folgen. Erfolgt keine 

Genesung der Infektion, so können sich je nach HPV-Typ Feigwarzen 

(Genitalwarzen) oder Krebserkrankungen (Gebärmutter-, Scheiden-, Anal-, 

sowie Peniskrebs) entwickeln.   

 

Wie sicher ist die Impfung? 

Die Sicherheit der HPV-Impfung wurde vor der Zulassung der Impfstoffe 

untersucht und wird seitdem auch weiter kontinuierlich durch nationale 

Überwachungssysteme und gezielte Studien überwacht. Die HPV-Impfung 

ist einer der sichersten und wirksamsten Impfungen. Wie bei jeder 

anderen Impfung können auch nach der HPV-Impfung Nebenwirkungen 

auftreten. Die häufigsten Nebenwirkungen, die beobachtet werden, sind 

Schmerzen, Rötung und Schwellung an der Einstichstelle. Auch 

Kopfschmerzen, Schwindel, oder Abgeschlagenheit zählen zu den 

Nebenwirkungen, vor denen man aber keine Angst haben muss. 

 

 

 

Jedes Jahr erkranken 
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Virtueller Elternabend 
 

auf YouTube hinterlegt und 

einfach auf www.ja-ich-auch.de ansehen: 
 

 
Offene Fragen und Kommentare gerne an Elternabend@preventa.de  

   

 
 
Auszug aus dem Faktenblatt vom Robert Koch Institut (RKI): 
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Faktenblaetter/HPV.pdf?__blob=publicationFile 
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